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/Veu ^e£?râe/f©i ^efroM/on. VoHsfän«f/g revM/eff.

SCHWEIZ. BAUKALENDER 1927
REDAKTION Dr. WALTER HAUSER, DIPL. ARCHITEKT, ZÜRICH.

SCHWEIZ. INGENIEURKALENDER 1927
REDAKTION DIPL. INGENIEUR MAX AEBÏ, ZOLLIKON-ZÜRICH.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbeiteten, den heutigen Verhältnissen
entsprechenden Angaben der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bauarbeiten, die
Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhrlöhne in den bedeutenden Städten der Schweiz,
Tabellen etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zusammengetragen für Hoch- und
Tiefbau, vom Grund bis zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Baumeisters und
sämtlicher Bauhandwerker.

Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden Bauinteressenten.
Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden Fachmänner als Redakteure

hat der Verlag einen bedeutenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50 Jahren als

unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender, durch ihre sachgemässe umfangreiche Neu-
bearbeitung auf der Höhe zu halten.

Preis einzeln 10 Fr.
Beide Kalender zusammen 17 „

V
Bestellungen erbittet

TEL.: HOTTINGEN 27.73 (Fûflïïf SCIHiyCßCi OTIÜ0C!nl F merkurstrasse 56

QerMMswesti.
2>er $üfemeiftcr»23erfianö üeS Ranlon? 3ötich

Melt fürzltd) Itt 2ßlntertl)ur feine ©eneraloerfammlung
?*>• 3m Jahresbericht be? präftbenten, .gierrn ©et»
linger, wirb bem 3ai)r 1926 feiten? biefe? 93erbanbeS
eine fchledjte 9lote erteilt. 3" beginn be? grühjahre?
1926, fo wirb batin ausgeführt, hoffte man auf eine

®rbentltd)e äBeinernte. ®te Snonaie SFcai unb 3mit
"tagten aber btefe Hoffnungen teilroeife ganz ju nickte,
Worunter ba? Äüfergewerbe fpejiell ju letben hatte. ®er
Madhfommer fiel bann beffer au? unb e? glaubte ber
®hte ober anbere, both noch Herbftarbeiten ju bekommen.

mar nid^t wichtig bamit; benn infolge ber geringen
pbfternte 1925 ftnb bie gäffer überall leer geworben,
w>af? für neue Bauarbeiten gar feine SluSficht befianb.
"®a§ ben gafihanbel anbelangt, wirb ba? 3tahr 1926
M? ba? fchledjtefte feit langen Seiten bezeichnet.

Hu$$teilM«a$œeseii.
©t. ©aller fantonale BuôfteÏÏmtg 1927. ®le oom
September bi? 2. Dftober biefe? 3«h^ in

~t. ©aßen ftattfinbenbe fantonale 9lu?fteüung für Sanb»

^ütfdhaft, ©artenbau, ©enterbe, Jnbufirte unb Äunft
Umt nun poftüne formen an. ®er 3lufmarfch wirb in

Jjt<ht weniger al? jufammen 40 ©ruppen über erwarten
£ttf werben. SJIit ganz wenigen 3tu?nahmen füllen nur
~*äeugnlffe ft. gattifc^en Iltfprung? zur 3lu?fteHung z«'
Raffen werben. 93ei ber Sanbwirtfd^aftlic^en Abteilung
jîîtt ihren 16 ©ruppen wirb, wie ba? auch an anbern
Jten bisher üblich war, eine allgemeine Prämierung
''^ttfinben; bie Höh« ber prämienfitmme ifi buret) ben

fReglerungSrat zu beftimmen. Sei ber SluSjMungSabteP
lung II, bie ©ewerbe, Jnbuftrie, unb Kunfi um»
fafft, foH oon etner Prämierung abgefehen werben, ba
bie ©rfahrungen anberwärt? nicht ermuntentb für @ltt=

ZelauSzeldjnungen ftnb. II? Slnerfennung für bie SefcEjiL
fung ber üluSftellung unb al? ©rfab für bie wegfaKenbe
Prämierung foH ben fämtlichen 3luSfteHerfirmen btefer
Silbteilung ein fünftlerifch angefertigte? ®iplom oerab»

reicht werben.

Sol^9Jlartt^erid)te.
®te Slarauer Steigerung. 3lm 31. 3anuar hat bie

grofje 3larauer Steigerung über 2aub»9îubhoIz ftattge»
funben.

@? famen laut Hoffte ^590 m® zum SîluStuf, wo»
hei aüerbing? auch noch einige Partien Sftabelfjolz inbe»

griffen waren.
®er Sßerlauf zeigte im ©anzen genommen etn hefrtc»

bigenbe? SBilb, fomol)l bie SSerfäufer fönnen mit bem
orbentlicben Slbfab ihrer Hölzer zufrteben fein, unb bie
Käufer fanben hei ben meifien Partien ftch mit ben au?»
gerufenen Schalungen teilwetfe im erften SluSruf ober
bann heim zweiten Ilmgange ab.

©rftflaffige ©idjen, Suchen unb ©fchen erreichten hohe
Preife, ganz befonber? aber einige Partten göhren in
SluSnahmSware.

SDRittlere ©icïjen, bie tn otelen Partien zu Unrecht mit
©ageithen bezeichnet ftnb, fanben weniger Siebhaber.

®le ©chweßeneidhen würben etwa? billiger al? lebte?
3ahr loSgefcljlagen.

®a? Pabelholz behauptete bie bisherigen Preife. 3«
»erurteilen ifi, öafi mit bem „über bie fRinbe meffen" noch
nicht ganz abgefahren worben ifi.

à. 4K Zllustr. fchweiz. Ha»dw. Zettm-g („Meisterdlatt^

/ì?4S«F âS«?^às/Fsîk. AL««,« ^Mààtk/s». t^sàtk«»«/,^ ^sv/e/à^.

5c«VLII. ZKUIîâz.LW0eK 1927
ULV^XIKM Nn. M^LI'LK N^VSLK, VI?V. ^KLMILXI, ^VUIVV.

5c«veii. «?s<zc»«eukiîAî.c^ock is2?
ULV^K?I0>1 VIUV. MVV^IVVU siîâx âLVî, ^vvvikcv^-^vuicii.

vis unter 6sr neuen Us6alltion voiistànâi^ umZearkeitsten, 6sn üeutiAkn Vsrkiàitnissen
entsprecken6en ^.n^aden 6er bsiâsn Xa!en6er, sntkaitsn 6is vreise sämtlicher Lauardeitsn, 6ie
vreise 6sr IZaumatsrialisn, laZ^- un6 vutirlöüne in 6en bs6eutsn6en Ltäätsn 6er Lckvvsm,
"lakellsn etc. ; à Inlialt von ausserordsntlicker vülle, emsiZ ^usammenZetra^sn kür Vock- und
'liekbau, vom Vrund bis xum Oack, alls Arbeiten des ^rcüitsliten, Ingenieurs, Laumeistsrs und
sämtlicher vaukiandwerlcer.

Lin unentdekriieke» Xsàsàlsgebueî, Mi» ze^sn kAnintei Sissenten.
lVlit clsr ^u?ieüung der bsiclsn in der vraxis stsbenclen vaclimännsr als Uedalitsure

bat 6er Verlag sinsn bsäsutsnäsn Lsbritt vorwärts getan, nm 6is nun ssit balä 56 üabren als

unsntbsbrliobs Uatgeker singsküürtsn Kalender, 6ureb ibrs saeligemässe umkangreielis bleu-

deardsitung auk 6er Vöüs ?u balten.

Ureis einzeln 1t) Kr.
Leide Kalender Zusammen 17

>.

Lsstellungen erbittet
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vervs>«m»e».
Der Küfermeister-Verband des Kantons Zürich

hielt kürzlich in Winterthur seine Generalversammlung
üb. Im Jahresbericht des Präsidenten, Herrn G ei-
iinger, wird dem Jahr 1926 seitens dieses Verbandes
eine schlechte Note erteilt. Zu Beginn des Frühjahres
1926, so wird darin ausgeführt, hoffte man auf eine

Ordentliche Weinernte. Die Monate Mai und Juni
Yachten aber diese Hoffnungen teilweise ganz zu nichte,

Worunter das Küfergewerbe speziell zu leiden hatte. Der
Nachsommer fiel dann besser aus und es glaubte der
°tve oder andere, doch noch Herbftarbeiten zu bekommen.
As war nicht wichtig damit; denn infolge der geringen
Obsternte 1925 sind die Fässer überall leer geworden,
A>aß für neue Faßarbeiten gar keine Aussicht bestand,
^as den Faßhandel anbelangt, wird das Jahr 1926
ols das schlechteste seit langen Zeiten bezeichnet.

Mtîtellungnvîtêi.
St. Galler kantonale Ausstellung 1927. Die vom

1?- September bis 2. Oktober dieses Jahres inî Gallen stattfindende kantonale Ausstellung für Land-
Ortschaft, Gartenbau, Gewerbe, Industrie und Kunst
siNmt nun positive Formen an. Der Aufmarsch wird in

?'cht weniger als zusammen 40 Gruppen über erwarten
Mk werden. Mit ganz wenigen Ausnahmen sollen nur
Erzeugnisse st. gallischen Ursprungs zur Ausstellung zu-
Massen werden. Bei der Landwirtschaftlichen Abteilung

ihren 16 Gruppen wird, wie das auch an andern
irrten bisher üblich war, eine allgemeine Prämierung
abfinden; die Höhe der Prämiensumme ist durch den

Regierungsrat zu bestimmen. Bei der Ausstellungsabtei °

lung II, die Gewerbe, Industrie, und Kunst um-
faßt, soll von einer Prämierung abgesehen werden, da
die Erfahrungen anderwärts nicht ermunternd für Ein-
zelauszeichnungen sind. Als Anerkennung für die Beschik-
kung der Ausstellung und als Ersatz für die wegfallende
Prämierung soll den sämtlichen Ausstellerfirmen dieser
Abteilung ein künstlerisch angefertigtes Diplom verab-
reicht werden.

Holz-Marktberichte.
Die Aarauer Steigerung. Am 31. Januar hat die

große Aarauer Steigerung über Laub-Nutzholz stattge-
funden.

Es kamen laut Holzliste 2590 nK zum Ausruf, wo-
bei allerdings auch noch einige Partien Nadelholz tnbe-

griffen waren.
Der Verlauf zeigte im Ganzen genommen ein befric-

digendes Bild, sowohl die Verkäufer können mit dem

ordentlichen Absatz ihrer Hölzer zufrieden sein, und die
Käufer fanden bei den meisten Partien sich mit den aus-
gerufenen Schätzungen teilweise im ersten Ausruf oder
dann beim zweiten Umgange ab.

Erstklassige Eichen, Buchen und Eschen erreichten hohe
Preise, ganz besonders aber einige Partien Föhren in
Ausnahmsware.

Mittlere Eichen, die in vielen Partien zu Unrecht mit
Sageichen bezeichnet sind, fanden weniger Liebhaber.

Die Schwelleneichen wurden etwas billiger als letztes
Jahr losgeschlagen.

Das Nadelholz behauptete die bisherigen Preise. Zu
verurteilen ist, daß mit dem „über die Rinde messen" noch
nicht ganz abgefahren worden ist.



540 fünfte, fd^toeij. ßanbtn. •3«itm»ö („fffteifterblatt") Sir. -4ê

Sîadfbem nun audi bie Kantone Sern unb Sujern
etnhettltd) „unter ber SHtnbe" oetfaufen, foHten aud) .im
largau bie einjelnen roentgen @jctra»ßieb^abereten nod)
oerf^rotnben, £. ©dj.

Cötcntafei.
f (Emil Stuber, atrtJ^Ueït trnD eljematè $rofeffor ara

ïantonaïen îedjnMitra tn SSÖi«tertt)ur, ift am 30. Januar
im liter oon 83 fahren geftorben. ®er Serftorbene
fam nad) guter Sorbilbung bei ©cmper, ©tabler unb
Queftel in $arté in feine $eimatftabt Sßlnterttjur jurüd,
roo er bei einem SSBettberoerb für ben Kantonêfpitalbau mit
bem erften SRang unb bem Sauauftrag auggejefdjnet
rourbe. 9Jknd) roetterer Sau ift mit ©mil ©tuber§ tarnen
»erbunben. 9Jlit ber ©rünbung be§ $edj)mEum§ 1874
rourbe ©tuber Srofeffor für Saufäd^er, 1883 SDireEtor
ber fantonalen Se^ranftalt, an ber er nadj feinem 1889
erfolgten fRüdtritt al§ Setter al§ fßrofeffor nod) bi§ 1913
roeiter roirfte.

f üJlortg 2Rüller, ©ipfer» unb 9Jta!ermeifter in
Sern, ift am 1. gebruar im liter oon 58 fahren ge=

ftorben.

t Stiitfiger, alt Setlermeifter in Sangen»
tïjaï, ift am 31. Januar im liter oon 82 $af)reit ge=

ftorben.

f Soft Schleusentor, ©htcinerraeifter in ©raracn»
örficic (Sujern) ift am 3. gebruar im liter oon 55
Qafren geworben.

f ©rail Hippel, ©laferraeiftcr in Sujern, ift am
3. Februar im 59. llter§jat)r geftorben.

f 3fona§ 9Jlartitt #odj, ©djwEnemetfler in Sie»
ftal, ftarb am 5. gebruar im Itter oon 77 fahren.

- omékfeits.
lutogen=Shroetfjhrc*. ®te ©ontinental» Sid^t

unb lpparatebau ®efellfdjaft in Subenborf
oeranftaltet oom 22.-24. Çebtuar a. c. neuerbtngë einen

©cfjtoeifjfurë, an bem ©elegenfeit geboten ift, fiel) mit
bem ©dgtreiben ber oerfdjtebenen SRetalle oertraut su
machen, ©orooljl ber tljeoretifdje, rote aud) ber praî»
tifdje Unterridjt roirb oon geübten gadjleuten erteilt. 2)a§
ausführliche Programm roirb auf Serlangen oon obiger
©efeKfdjaft sugefanbt.

In« bet gratis. — Siir bie gratis.
Tragen.

5. SEBer liefert ältere Säanbfäge, jcbocb noch gut erhalten ober

neu unb ju welkem Preti; ferner efdjetie Piertantftäbe 110 cm
Sänge, 58x58 unb tannene Pterlantftäbe 150 cm Sänge, 30x30,
bet größeren Sejügen? Offerten unter ©btffre 5 an bie ©ppeb.

6. 38er bat abzugeben tabeHoi erhaltene, gebrauchte, tannene
©erüftbretter, brudj» unb faulfret, jirta 45 mm bid, 25—40 cm
breit, ca. 45 m lana? Offerten für Steferung franlo Station
aScugg an poftfad) Str. 83, Srugg.

7. SBer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene ©ptnbelpreffe,
grlttlonifptnbelpreffe ober eoent. ©jjenterpreffe oon 30—50 Sonnen
®rud für ßanb« ober Rraftbetrieb Offerten an 3. ®onatfcf),
@ä)lofferei, Stalani.

8. SBer liefertjSagmeblöfen? Offerten an ©reiftng & fflract,
grid (Slargan).

9. SB er hätte gebraucht abzugeben: Stollen ober fämtlidje
ffiifenteile für eine SBagenfräfe? Offerten mit SpreiS an ß. SUlüüer,

©unbelbingerftraße 422, SBafel.
10. SBer hätte gebrauchten, gutîerhaltenen geladen» ober

Steinbrecher, eoentnell mit SDtotor, abjugeben? Offerten unter
©btffre 10 an bie ©jpeb.

11. SBer hätte eine fernere ©trafcenmalje jum anhängen an
Xraltor ober 3luto abzugehen? Offerten unter ©btffre 11 an
bie ©rpeb.

12. SBer hätte Söffelbagger, Va—1 m* Söffel, mit Santpf»
betrieb, auf ©eleife ober Siaupenbanbern, abjugeben V Offerten
mit RaufpteiS unb aWictanfah für 4 SRonate SRtetbauer unter
©btffre 12 an bie dppeb.

13. S3er liefert ®ioanbefd)läge unb hätte einen gut erhab
tenen Stobölmotor 4-6 PS, abjugeben? Offelten mit Pcetian'
gaben an Rati S3irtb, SBagneret, Stofbenburg (Sujern).

14. SBer hat abjugeben einen '/a HP ©lettromotor, 380 Polt,
50 Perioben, famt Slnlaffer, Snftallattonimaterial unb einen an»
laffer für 10 HP SDtotor V Offerten an Srättli, Säger, Unter'
»aj (©raubünben).

15a. SBer übernimmt ba$ Umünbern einer ßobelmaf^ine,
SSieclantmeffermeHe 60 cm, 40 mm SSeHenftärfe in eine runbe
fÜcherbcitfioeUe; b. bai anbringen oon 2 gettlagern inll. Sie'
ferung ber Streifenhobelmeffer? Offelten unter ©hiffw 15 an
bie ®£peb

16. SBer erneuert gebrauchte ©dileifbänber auf Seinroanb?
Offerten unter ©biff" 16 an bie ©çpeb.

JlKtWOrUR.
auf grage 823. Unter bem Stamen „Stefiamo" bringt bie

©bemifche Sabril Safpar SBintler & Sie. in aitjtetten»3ürich Jtoei
^robufte anf ben Starlt, bie beibe bie ©.itfiammung beä goljeë
oerhinbern. ®aS eine toiib al§ Qmprägniermittel. bai anbireali
bedenber anfttid) oermenbet. ®ie ipeoöulte muiben befonberi in
ßoljhaKen für leicht entjünbliche Sagergüter gebraucht.

auf grage 862. aii $olj»anftrich» unb Qmprägnierpto»
bulte jnm Schübe gegen S3erbrennung fabrijiert bie girma Rafpat
SBintler & ©ie. in aufteilen jmei mit „Stefiamo" bejeid)riete
Sîrobutte, non benen bai eine ali Smprägnierung, bai an b ere alö
®edanftrtd) oermenbet mirb. ®ur^ bie SBehanblung mit biefen
Präparaten mirb bai ßolj unbebingt ftcher gegen ©ntflammung
gefchübt. 3T!it näheren auitünften fleht bie girma ju 3hrer
Verfügung.

auf grage 872. Ia Pitchpine»9tift»3tiemen liefert ßeinitd)
Schmib, ©ägeroerf. ßorn (Shurgau).

auf groge 873. ®en geroünfchten ©chladenbredier liefert
bie^ „Stubag", Stollmaterial unb Saumafchinen a.=©., ©eiben»
gaffe 16, 3ürtdh 1.

auf grage 874. afteeine gid)ten= unb ïannenîanteln oon
1200/2000 mm Sänge, 27/27, 30/30 nnb 32/32 mm ©tärte liefert
ßeinrieb ©chmtb, Säge», ßobel» unb ©paltroerl, ßorn (Shurgau).

Sluf grage 875. RoUergänge unb Säetonmifcher liefert 8'
JBernheim'SJoegeli, ^ngenieur=S3ureau, S3etn.

auf grage 875. 33etonmifd)maftf)tnen liefern ali ©p«'
jialität: Srun & ©ie., Stafchinenfabrif, Stebiton.

auf grage 879. ©ebraudjte Derlifoner ®rehbant, fomi«
gebrauchte Rallfäge, ïtfchbohrmafchine liefert 8. ©Obel, ©ütet»
^rape 219, SBafel.

auf grage 879. ®ut erhaltene Oerlitoner ®cehbant, Ralt'
fägenmafchtne, 2ifchbrehbant nnb ïifdjbohtmafcbme hat abju<
geben: ßeinrieb Siertheimer, Simmatfira&e 50, 3ütich 5.

auf grage 879. ®ie a.»@. Dlma, Ölten hat oerfchteben«
gebrauchte, aber gut erhaltene, noch täglich im Setrieb ftehenbc
SBerfjeugmafdjtnen, mie ®rehbänle, Raltfägemafchtnen ic„ ab'

jugeben.
auf grage 880. prootforifche glachbebadjungen aui papp/

ober ©dmbanftrtche erfteUt bie girma Rarl ßohl, Xellftrape 4,

@t. ©allen C.

WERH2EÜB-M9SGHIIIEM

2745

W. Woli, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss ZüricÜ
Lager und Bureaus Braadschenkestrass®

Mustr. fchwetz. Haudw. Zeitung („Meisterblatt-) Nr. iê

Nachdem nun auch die Kantone Bern und Luzern
einheitlich „unter der Rtnde" verkaufen, sollten auch im
Äargau die einzelnen wenigen Extra-Liebhabereien noch
verschwinden. H. Sch.

Sotentafel
î Emil Studer, Architekt «nd ehemals Professor am

kantonalen Technikum in Winterthur, ist am 30. Januar
im Alter von 83 Jahren gestorben. Der Verstorbene
kam nach guter Vorbildung bei Simper, Stabler und
Questel in Paris in seine Heimatstadt Winterthur zurück,
wo er bei einem Wettbewerb für den Kantonsspitalbau mit
dem ersten Rang und dem Bauauftrag ausgezeichnet
wurde. Manch wetterer Bau ist mit Emil Studers Namen
verbunden. Mit der Gründung des Technikums 1874
wurde Studer Professor für Baufächer. 1883 Direktor
der kantonalen Lehranstalt, an der er nach seinem 1889
erfolgten Rücktritt als Leiter als Professor noch bis 1913
weiter wirkte.

P Moritz Möller, Gipser- und Malermeister in
Bern, ist am 1. Februar im Alter von 58 Jahren ge-
storben.

5 Fritz Ftiickiger, alt Seilermeister in Langen-
thai, ist am 31. Januar im Alter von 82 Jahren ge-
storben.

P Jost Bachler-Tentor, Schreinermeister in Emmen-
bröcke (Luzern) ist am 3. Februar im Alter von 55
Jahren gestorben.

-Z- Emil Zippel, Glasermeister in Luzern, ist am
3. Februar im 59. Altersjahr gestorben.

P Jonas Martin Hoch, Schreinermeister in Lie-
stal, starb am 5. Februar im Alter von 77 Jahren.

- NîNKiêMî.
Autogen-Schweißkurs. Die Continental-Licht-

und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf
veranstaltet vom 22.-24. Februar u. e. neuerdings einen

Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich mit
dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut zu
machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. Das
ausführliche Programm wird auf Verlangen von obiger
Gesellschaft zugesandt.

Am der Praxis. — M die Praxis.
fragen.

3 Wer liefert ältere Bandsäge, jedoch noch gut erhalten oder

neu und zu welchem Preis; ferner eschene Vierkantstäbe 110 cm
Länge, S8xS8 und tannene Vterkantstäbe ISO cm Länge, 30x30,
bei größeren Bezügen? Offerten unter Chiffre S au die Exped.

S. Wer hat abzugeben tadellos erhaltene, gebrauchte, tannene
Gerüstbretter, bruch» und faulfrei, zirka 45 mm dick, 2S—40 cm
breit, ca. 45 m lava? Offerten für Lieferung franko Station
Brugg an Postfach Nr. 83, Brugg. ^7. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Spindelpresse,
Frikttonsspindelpreffe oder event. Exzenterpresse von 30—50 Tonnen
Druck für Hand- oder Kraftbetrieb? Offerten an I. Donatsch,
Schlofferei, Malans.

8. Wer liefert^Sagmehlöfen? Offerten an Greistng à Brack,
Frick (Aargau).

S. Wer hätte gebraucht abzugeben: Rollen oder sämtliche
Eisenteile für eine Wagenfräse? Offerten mit Preis an H. Müller,
Gundeldtngerstraße 422, Basel.

1V. Wer hätte gebrauchten, gutlerhaltenen Schlacken- oder
Steinbrecher, eventuell mit Motor, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 10 an die Exped.

11. Wer hätte eine schwere Straßenwalze zum Anhängen an
Traktor oder Auto abzugeben? Offerten unter Chiffre 11 an
die Exped.

IS. Wer hätte Löffelbagger, '/-—1 m^ Löffel, mit Dampf-
betrieb, auf Geleise oder Raupenbändern, abzugeben? Offerten
mit Kaufpreis und Mietanfatz für 4 Monate Mietdauer unter
Chiffre 12 an die Exped.

l!t. Wer liefert Divanbeschläge und hätte einen gut srhal-
tenen Rohölmotor 4-6 PS, abzugeben? Offeiten mit Preisan-
gaben an Karl Wirth, Wagnerei. Rothenburg (Luzern).

14. Wer hat abzugeben einen '/z lip Elektromotor, 380 Volt,
SO Perioden, samt Anlasser, Installationsmaterial und einen An-
laffer für 10 lip Motor? Offerten an H. Krättli, Säger, Unter-
vaz (Graubünden).

13s Wer übernimmt das Umändern einer Hobelmaschine,
Vierkantmefserwelle 60 cm, 40 mm Wellenstärke in eine runde
Sicherheit-Welle; d, das Anbringen von 2 Fettlagern inkl. Lie-
ferung der Streifenhobelmeffer? Offeiten unter Chiffre 15 an
die Exped

15. Wer erneuert gebrauchte Schleifbänder auf Leinwand?
Offerten unter Chiffre 16 an die Exped.

mmoms.
Auf Frage 8SZ. Unter dem Namen „Neflamo" bringt die

Chemische Fabrik Kaspar Winkler à Cie. in Altstetten-Zürich zwei
Produkte auf den Markt, die beide die Entflammung des Holzes
verhindern. Das eine wird als Imprägniermittel, das ardue als
deckender Anstrich verwendet. Die Produkte wurden besonders in
Holzhallen für leicht entzündliche Lagergüter gebraucht.

Auf Frage 8SS. Als Holz-Anstrich- und Jmprägnierpro-
dukte zum Schutze gegen Verbrennung fabriziert die Firma Kaspar
Winkler à Cie. in Altstctten zwei mit „Neflamo" bezeichnete
Vrodukte, von denen das eine als Imprägnierung, das andere als
Deckanstrich verwendet wird. Durch die Behandlung mit diesen
Präparaten wird das Holz unbedingt sicher gegen Entflammung
geschützt. Mit näheren Auskünften steht die Firma zu Ihrer
Verfügung.

Auf Frage 87S. la Pitchpine-Rift-Riemen liefert Heinrich
Schmid, Sägewerk. Horn (Thurgau).

Auf Frage 87S. Den gewünschten Schlackenbrecher liefert
die'! „Rubog", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G., Seiden-
gaffe 16, Zürich 1.

Auf Frage 874. Astreine Fichten- und Taunenkanteln von
1200/2000 mm Länge, 27/27, 30/30 und 32/32 mm Stärke liefert
Heinrich Schmid, Säge-, Hobel- und Spaltwerk, Horn (Thurgau).

Auf Frage 873. Kollergänge und Betonmischer liefert
Bernheim.Boegeli, Ingenieur-Bureau, Bern.

Auf Frage 873. Betonmischmaschinen liefern als Spe-
zialität: Brun à Cie., Maschinenfabrik, Nebikon.

Auf Frage 87S. Gebrauchte Oerlikoner Drehbank, sowie
gebrauchte Kaltsäge, Tischbohrmaschine liefert L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 87S. Gut erhaltene Oerlikoner Drehbank, Kalt-
sägenmaschine, Tischdrehbank und Tifchbohrmaschine hat abzu-
geben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße SO, Zürich 5.

Auf Frage 87S. Die A.-G. Olma, Ölten hat verschieden«
gebrauchte, aber gut erhaltene, noch täglich im Betrieb stehende

Werkzeugmaschinen, wie Drehbänke, Kaltsägemaschtnen :c., ab-

zugebe».
Auf Frage 88V. Provisorische Flachbedachungen aus Papp/

oder Schutzanstriche erstellt die Firma Karl Hohl, Tellstraße
St. Gallen L.
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